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Nordrhein-Westfalen (NRW) –
Das energiewirtschaftliche Zentrum Europas

� 18 Mio. Einwohner

� 34.084 km2 Fläche
� Liegt im Zentrum Europas
� 90 % der deutschen Steinkohlen-Gewinnung
� 50 % der deutschen Braunkohlen-Gewinnung
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� 50 % der deutschen Braunkohlen-Gewinnung
� 40 % des deutschen Energieverbrauchs
� 33 % der deutschen Stromproduktion
� 30.000 MW installierte Kraftwerksleistung
� 1.1 Mio Beschäftigte im Energiesektor
� „Die Energieregion Nr. 1” in Deutschland



NRW hat langjährige Erfahrungen mit Energiesystemen

• Für NRW bietet sich an, die Energiewirtschaft, insbesondere die 
Energietechnologien, vorrangig weiterzuentwickeln. Gegenüber 
anderen Regionen kann hier die Entwicklung auf einer vorhandenen 
Basis (Tradition) aufbauen. Das Verständnis für die komplexen 
Zusammenhänge der Energiebranche ist vorhanden .
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Energie- und Klimaschutzstrategie Nordrhein-Westfalen

Ziel der nordrhein-westfälischen Energie- und 
Klimaschutzstrategie ist es, ein nachhaltig starkes 
Wirtschaftswachstum bei gleichzeitiger Reduktion von CO2-
Emissionen zu erreichen. 
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Energie- und Klimaschutzstrategie Nordrhein-Westfalen

Die Landesregierung will:

� den Verbrauch von Energie reduzieren,
� den Anteil der erneuerbaren Energien an der 

Energieversorgung steigern,
� die Effizienz vor allem in der Verstromung fossiler 

Energieträger erhöhen,
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Energieträger erhöhen,
� die dafür notwendigen Technologien erforschen, entwickeln 

und in den Markt einführen und
� den internationalen Energietechnologietransfer forcieren.

Ziel: Minderung der CO2-Emissionen bis 2020 um 81 Mio. t 
gegenüber 2005



Integriertes Klima- und Energieprogramm (IKEP)

Strategie der Bundesregierung
• zur Steigerung der Energieeffizienz und Energieeinsparung
• zum Ausbau der Erneuerbaren Energien
und damit zur Reduzierung der CO2-Emissionen

Konkret soll 

Folie 8

Konkret soll 
• CO2-Ausstoß im Jahr 2020 um 40% gegenüber 1990 gesenkt werden 

• von 2006 – 2020 der Stromverbrauch um 11% reduziert werden.

• Das Programm umfasst 29 Maßnahmen 
• CO2-Minderungspotential: 183 Mio. t NRW allein: 81 Mio. t !!



Die Aufgaben der EnergieAgentur.NRW 

� Die EnergieAgentur.NRW fungiert als operative Plattform für 
Unternehmen und Institutionen in NRW mit breiter Kompetenz im 
Energiebereich: von der Energieforschung , der technischen 
Entwicklung , Demonstration und Markteinführung über die 
Energieberatung bis hin zur beruflichen Weiterbildung

� Die EnergieAgentur.NRW steht in NRW als zentraler Ansprechpartner
in allen Fragen rund um das Thema Energie zur Verfügung
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in allen Fragen rund um das Thema Energie zur Verfügung

� Organisation der Cluster
EnergieForschung.NRW und EnergieRegion.NRW

� Im Sinne der Clusterpolitik konzentrieren sich die Aktivitäten in 
Netzwerken für Unternehmen, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen darauf, Innovationsprozesse zu forcieren, 
Kooperationen anzubahnen sowie Markteinführungen von innovativen 
Produkten national und international zu beschleunigen



Der Innovationsprozess ist in NRW organisiert

Folie 10



Die Aufgaben der EnergieAgentur.NRW 

� Beratung

� Entwicklung von Weiterbildungsprogrammen

� Organisation/Management von Netzwerken/Clustern

� Initiierung von innovativen Projekten
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� Initiierung von innovativen Projekten



EnergieAgentur.NRW 
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Wirtschaft & Energie

Wissenschaft & Forschung

Umwelt & Landwirtschaft

Kompetenz-Netzwerke und Arbeitsgruppen
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Öffentlichkeitsarbeit

• Pressearbeit

• Broschüren

• Internet

• Zeitschrift Innovation & Energie

• Messen

• Veranstaltungen
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• Veranstaltungen



Cluster/Netzwerkarbeit

Eine erfolgreiche Entwicklung der Unternehmen ist 
insbesondere in der Energiebranche nur möglich, wenn alle in 
dieser Branche Tätigen (Politik, Wirtschaft, Forschung, 
Finanzen) in einem Netzwerk (Cluster) zusammenarbeiten, das 
eine strategischen Plattform, die zugleich Beratungsforum, 
Forum zum Erfahrungsaustausch und Kooperationsbörse ist.
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Energie-Cluster in NRW

Cluster EnergieWirtschaft.NRWCluster EnergieForschung.NRW

• Kraftwerkstechnik
• Brennstoffzelle & H2
• Energie effizientes 

und solares Bauen
• Kraftstoffe und 

• Zentrale Energie-
Umwandlung

• Dezentrale Energie-
Umwandlung
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• Kraftstoffe und 
Antriebe der Zukunft

• Biomasse
• Photovoltaik
• Windenergie
• Geothermie

Umwandlung

• Biologische Erzeugung    
von Energieträgern



Wer macht mit?

• 3.300 Firmen und Institutionen sind Partner im Cluster 
EnergieRegion.NRW

• 76 % der beteiligten Unternehmen sind Kleine und Mittelständische 
Unternehmen

• 64 Universitäten, 107 Institute und 94 Verbände sind beteiligt
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• 64 Universitäten, 107 Institute und 94 Verbände sind beteiligt

• 30.000 Personen werden regelmäßig über die Arbeit des Clusters 
EnergieRegion.NRW  informiert

• 5200 Personen arbeiten in den Arbeitsgruppen und Kompetenz-
Netzwerken mit



Netzwerk 

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Rolf Bracke

Themen

• Genehmigungs- und Planungsmanagement 

• Energiewirtschaft/Contracting 

• Oberflächennahe Geothermie (Schnittstelle zur Arbeitsgruppe Wärmepumpe sowie 
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dem Wärmepumpen-Marktplatz NRW) 

• Tiefengeothermie (tiefe Erdwärmesonden, Thermalwassernutzung) 

• Speicherung von Wärme und Kälte (Erdwärmesondenspeicher, Aquiferspeicher, 
Verkehrsflächen schnee- und eisfrei halten) 

• Wertschöpfung/Wirtschaftsfaktor Geothermie und Bergbautechnologie 

• Forschung und Entwicklung 

• Aus- und Weiterbildung 



Themenfeld „Energieeffizientes und solares Bauen“

• Netzwerk Energieeffizientes und solares Bauen

• AG Bauen & Wohnen

• AG Geothermie / Büro für Geothermie

• 50 Solarsiedlungen
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• AG Wärmepumpe / Wärmepumpen Marktplatz NRW

• AG LED

• Mein Haus spart / Energiesparer Plakette

• Beratung

• Weiterbildung



NRW spart Energie
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Förderung über Wettbewerbe 

Erste Wettbewerbe (mit Ziel 2-Förderung)

„Energie.NRW“ des MWME (2007)

- 30 Mio. € Förderung
- hohe Bandbreite an Themen
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- hohe Bandbreite an Themen
- 148 Projekte eingereicht
- 27 Sieger

„EnergieForschung.NRW“ des MIWFT (2008)

- 5 Mio. € Förderung 
- Thema „Wasserstoffspeicher“



Förderung über Wettbewerbe 

2. Wettbewerb „Energie.NRW“ des MWME 
am 15. Mai 2009 veröffentlicht. 
Abgabeschluss war der 27. August 2009
• Wieder 30 Mio. € Förderung
• Konzentration auf Clusterthemen:

- Kraftwerkstechnik
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- Kraftwerkstechnik
- Brennstoffzelle & H2
- Energie effizientes und solares Bauen
- Kraftstoffe und Antriebe der Zukunft
- Biomasse
- Photovoltaik
- Windenergie
- Geothermie



Förderprogramm  progres.nrw

• Passivhäuser

• Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung

• Wärmepumpen (nur Pilotanlagen)

• Thermische Solaranlagen
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• Biomasse- und Biogasanlagen 

• Wasserkraftanlagen

• Photovoltaikanlagen (Multiplikatoranlagen)

• Übergabestationen für Nah- und Fernwärme

• Solarsiedlungen (Programm 50 Solarsiedlungen NRW)



Energieeffizientes Bauen, Gründe

- Klimaschutz, aktueller Bericht des IPCC

- endliche Reichweiten der Öl- und Gasressourcen

- steigende Energiepreise
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Situation in Deutschland: 1/3 der Endenergie wird für die 

Heizung und Warmwasser in Gebäuden gebraucht:

�  sehr hohes Effizienzpotential im Gebäudebereich
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Projekt "50 Solarsiedlungen in NRW"

Ziel: Kombination von Energieeffizienz und Nutzung der Solarenergie

im Neubau und im Bestand (Siedlungsebene)
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im Neubau und im Bestand (Siedlungsebene)

Vorgehen:

1. Voraussetzungen für die Nutzung der Solarenergie bereits 

auf städtebaulicher Ebene schaffen (Neubau) 

2. Energieersparnis durch Reduzierung des Heizwärmebedarfs

von Gebäuden

3. aktive und passive Nutzung der Solarenergie und anderer EE  



Energetische Anforderungen

1. Baulicher Wärmeschutz

3-Liter-Haus oder Passivhaus

2. Warmwasserbereitung

Solarer Deckungsgrad über solarthermische Kollektoren mind. 60%

3. Strom
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3. Strom

mind. 1 kWp/WE über Fotovoltaik

Zwei der drei Anforderungen sind 
in einer Solarsiedlung zu erfüllen! 

Detaillierte Angaben im Planungsleitfaden!



Solarsiedlung Gelsenkirchen - Bismarck

72 WE als Reihenhäuser in 
Massiv- und in Holzbauweise

Energie:
Heizwärmebedarf 40-60 % 
unter der alten WSchVO’ 95, 
teilweise Versorgung 
hausgruppenweise
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Luftbild
(Quelle: Stadt Gelsenkirchen)

60 % Deckung des 
Brauchwarmwasserbedarfs 
über
Solarkollektoren (380 m²)

netzgekoppelte 
Photovoltaikanlagen (85 kWp)



Solarsiedlung Gelsenkirchen - Bismarck
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Fa. Bau+Grund Immobilien GmbH, Gelsenkirchen

Fa. Interboden GmbH & Co. KG, Ratingen



Solarsiedlung Bielefeld

Größe der Siedlung: 
66 WE (21 WE in MFH)

Dämmstandard:
NEH-Standard,
14 WE im 3L-Standard

Energie:
Nahwärmenetz mit 
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Nahwärmenetz mit 
zentralem Gas-
Brennwertkessel

Therm. Solarkollektoren

PV-Anlagen



Solarsiedlung Bielefeld
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Solarsiedlung Bielefeld
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21 WE geförderter Wohnungsbau



Solarsiedlung Aachen

13 Passivhäuser mit fassadenintegrierten
thermischen Kollektoren

Messwert Heizwärme: 10,6 kWh/m²a
Gesamt: 1.700 kWh/a � 170 Liter Öl

Weniger Energiebedarf für Heizwärme
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Quelle: Slawski, Essen

Weniger Energiebedarf für Heizwärme
als für Brauchwarmwasser!

Vergleich zu einem neuen konventionell 
gebautem Haus: 
Heizwärme: ca.11.000 kWh/a



Solarsiedlung Aachen

Größe der Siedlung: 
43 WE (16 DHH, 27 RH)
2 Bürogebäude

Dämmstandard:
21 WE im 3L-Standard,
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21 WE im 3L-Standard,
22 WE im PH-Standard

Therm. Solarkollektoren



Solarsiedlung Aachen
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Quelle: Slawski, Essen

Quelle: ILS NRW



Solarsiedlung Köln - Bocklemünd

Wohnungsbaugesellschaften: 
Landesentwicklungsgesellschaft NRW (LEG NRW)
Antoniter Siedlungsgesellschaft

Größe der Siedlung:
LEG: 548 Wohnungen 
Antoniter: 92 Wohnungen
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Gebäude der LEG vor der Sanierung



Solarsiedlung Köln-Bocklemünd
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Quelle: Slawski, Essen

Reduzierung des Heizwärmebedarfs:
•LEG um etwa 50 % auf 59 kWh/m²a (geplant)
•Antoniter um 57% auf 67 kWh/m²a (Messwert!)

LEG: Photovoltaikanlagen, 150 kWp (1.500 m²), Leitfaden für Mieter
Antoniter: 8 kWp Photovoltaik, 115 m² Solarthermie



Bestandssanierung
Solarsiedlung Gelsenkirchen - Lindenhof

Wohnungsbaugesellschaft: Landesentwicklungsgesellschaft (LEG NRW) 
Baujahr: 1951
Größe der Siedlung: vor der Sanierung: 274 WE 

nach Sanierung:     224 WE 
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vor der Sanierung



Bestandssanierung
Solarsiedlung Gelsenkirchen - Lindenhof

Wärmedämmstandard:
Senkung des Heizwärmebedarfs 
von 300 auf 65 kWh/m²a (-80%)

Energieversorgung:
Warmwasserbereitung:
60 % Deckung über 
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Nahwärmenetz mit fünf zentralen Nahwärmeinseln

60 % Deckung über 
solarthermische Kollektoren 
(600m²)

Heizungssystem:
Zentrale Gas-Brennwert-
Heizung, 
Unterstützung durch 
solarthermische Kollektoren



Bestandssanierung
Solarsiedlung Gelsenkirchen - Lindenhof
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Sanierungszeitraum:Sanierungszeitraum:
Jan. 2002 Jan. 2002 –– Juni 2003Juni 2003



Bestandssanierung
Solarsiedlung Gelsenkirchen - Lindenhof
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Bestandssanierung
Solarsiedlung Gelsenkirchen - Lindenhof
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Sachstand des Projekts
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September 2009: 29 Projekte realisiert/18 Projekte im Bau/6 Projekte i n Planung
www.50-solarsiedlungen.de



Vergleich Wärmekosten pro Jahr (EFH 120m², 50 kWh/(m²a))
Wärme-
pumpe

Folie 44 Wohnungspolitischer Kongress am 07. und 08.09.2009 in Düsseldorf Dr. Frank-Michael Baumann

1.593,-



- Heizkosten lassen sich senken

- CO2 -Emissionen reduzieren

- Störungsfreie und wartungsarme Technik

Warum lohnt sich der Einsatz der Wärmepumpentechnik?
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- Wettbewerbsfähigkeit der Immobilie verbessern

- Wert der Immobilie steigern

- Vorgaben EnEV und EEWärmeG lassen sich leicht einhalten

- Kombination Heizen, Kühlen und Wohnungslüftung
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(Quelle: BWP)



Welche Wärmequellen können genutzt werden ?

- Abluft 

- Abwärme aus industriellen Anlagen 

- Abwasserwärmerückgewinnung (AWRG) …

- Außenluft

- Erdwärme 
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- Erdwärme 
- Erdwärmesonde 
- Flächenkollektor
- thermisch aktivierte Fundamente/Bohrpfähle

- Grundwasser 

- Oberflächenwasser (Seen, Flüsse, …)



Wärmepumpen-Marktplatz NRW

• Marktführer

• Wärmepumpen Wochen NRW

• Planungsleitfaden
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• Leitfigur Frosti

• www.waermepumpen-marktplatz-nrw.de

• Handwerker Schulungsunterlagen

• Fachtagung für Planer und Architekten

• Leitfaden für die Wohnungswirtschaft 



Potenzialstudie Oberflächennahe Geothermie
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Beispiel Geschosswohnungsbau 377 WE in Köln-Niehl
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Beispiel 9 WE in Erkelenz, KfW 60 mit Wärmepumpe + Fotovoltaik
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Wärmepumpe 18 kW Heizleistung
Fotovoltaik 116 m²
Ergebnis 2008:
Strombedarf WP = 10.100 kWh/a
Stromgewinn Fotovoltaik = 13.051 kWh/a
Ohne CO2 Emissionen heizen



Praxisbeispiel: Holzpellets
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„Aktion Holzpellets“

Kampagne nach dem PPP Prinzip 

zwischen ~ 200 Unternehmen und 

dem Umweltministerium NRW

CO2 neutral Wirtschaftlich Komfortabel

Praxisbeispiel: Holzpellets
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CO2 neutral Wirtschaftlich Komfortabel



Weitere Informationen:

www.energieagentur.nrw.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


